
Sänger gesucht für 
Nerudas „Canto General" 

Musik von Mikis Theodorakis 

gen die Mächtigen und die Dik­
tatur. Sein „Canto General" 
konnte nicht wie geplant in Chi­

■ Detmold. ,,Lieder Latein­
amerikas - auf Spurensuche in
der Neuen Welt" - unter die­
sem Arbeitstitel plant der Chor
„Cantus Novus" unter Hans
Hermann Jansen ein Konzert,
das 2004 stattfinden soll.

Aufgeführt werden soll es an­
lässlich des 100. Geburtstages 
des Dichters Pablo Neruda. Ne­
ruda stand Zeit seines Lebens 
auf der Seite des Volkes - und 
äußerte sich in seinem Werk ge-

Der große Gesang 
Pablo Nerudas 

„cantus novus" singt Theodora�is 

■ Detmold (fla). ,,Wir enga­
gieren uns gegen das Vergessen
und suchen nach Vorbildern,
die die Menschen geprägt ha­
ben und auch heute noch zu
Zivilcourage ermutigen", sagt
Hans Hermann Jansen. Mit
,,wir" meint er die Chorge­
meinschaft „cantus novus",

· und wenn er von Engagement
spricht, dann meint er in erster
Linie das Singen.

In der Chorgemeinschaft 
treffen sich dienstags von 20.15 
Uhr bis 21.45 Uhr in der Grund­
schule Hakedahl derzeit 35 Sän­
gerinnen und Sänger - ,,alles 
Menschen mit Idealen", wie der 
Chorleiter sagt -, um gemein­
sam den „Canto General", den 
,,Großen Gesang" des chileni­
schen Literatur-Nobelpreisträ­
gers Pablo Nerudas, den der 
Grieche Mikis Theodorakis ver­
tont hat, einzustudieren. Aufge­
führt werden seohs Teile aus 
dem insgesamt 13 Stücke um­
fassenden Werk am 26. Januar. 

Das ist ja noch ganz schön 
lange hin, oder? ,,Wir lassen uns 
Zeit mit den Proben, entschleu­
nigen sie so zu sagen. Das hat 
ganz einfach den Vorteil, dass 
viele Ideen im Zusammenhang 
mit dem Werk reifen und ein­
fließen können", erklärt Jansen. 
Und nennt gleich Beispiele: So 
wird etwa eine Latin-Jazz-Com­
bo eingebunden, die mit Fritz 
Krisse passende Stücke einstu­
diert, und auch Tänzer konnten 
engagiert werden, die den „Tan-

go Argentino" aufführen wer­
den. 

Und warum nun dieses Werk? 
„Im nächsten Jahr würde Pablo 
Neruda 100 Jahre alt. Wenn man 
sieht, mit wie viel Mut und Auf­
bruchswillen Neruda seine poe­
tische Kraft genutzt hat, das ist 
schon toll. Vertont hat eine Aus­
wahl der Gedichte, in denen Ne­
rudas Heimat Südamerika die 
zentrale Rolle spielt, Mikis The­
odorakis. Er ist - genau wie Ne­
ruda - ein politisch hellwacher 
Mensch, ein Querdenker. Und 
weil sich unser Chor mit dem 
politischen Lied, das es ja ei­
gentlich gar nicht mehr gibt, 
auseinandersetzt, kamen wir 
unweigerlich zu diesem Werk." 

Das Interessante daran: Ob­
wohl Theodorakis es als „Orato­
rium" bezeichnet, ist der Musik­
Stil überhaupt nicht kunstvoll­
elitär, sondern eher „volksnah", 
ohne dabei „populär" zu sein. 
„Mikis Theodorakis versteht 
sein Handwerk perfekt: Mit 
ganz einfachen musikalischen 
Bausteinen lässt er ein großarti­
ges musikalisches Werk entste­
hen, das den Zuhörer berührt -
und den Ausführenden großen 
Spaß macht", schwärmt Chor­
leiter Jansen. 

Wer sich auch von der Musik 
Theodorakis' berühren lassen 
und die dazugehörigen Texte 
Nerudas in ihrer Aktualität ent­
decken möchte, den lädt Hans 
Hermann Jansen ein, in die lau­
fende Probenarbeit einzustei­
gen. 
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Büren (IN'V)., Zuiu· '400. Geburts-_ chen ein_ sinnvoller Be�ug· zu dem ' 

tag des Moritz von Büren und zum · Motto » Von fremden Iv,l'enschen und .
. 250. Jahrestag, des Baubeginns der Ländern«., · 
.Jesuitonkitche · haben · zlilhb:eiche Als Gäste begrüßt clie Charge-· · 
Bürener Gruppierungen t?in vielfäl- m.einscha.ft »cantu!l novus« ·•-mit_.
tiges .. · l(ultw·elles Progran,;m : für fürem Leiter Hans Ho�manil Jnnsen 
•2004 vorbereitet. Noch vor dem ei„ das ·Perkussion�1;msemble, ·ein Flö•i
, geµtlic:&en Geburtstag (12: Fehru- . tenensemble und eine �ita_rren".' . ar) lenkt ei� Konzert am Sonntag, Co�bo der Johann�s., ··Brahms:. · 
25,Januar, um 18 Uhdn der-Stacl,t- . $chule, zwei Vokalsolisten (AJ.tistin 
h�Ue den Bll,ck a'uf ein�p. 'fhem,n- • • .Gabriele Bergei und Bariton Georg 

. b(lreich, · dar: eng mit· den J_esuiten · 'l'hauern, bekannt ala Uauptd1;,1r-
1 •und dies�m ·Jubiläum. verknüpft !!teUer im_ Music;il· »König· LU!l•
· werden soll: t:lle Situation im feiwm wig<,), den Rezitator _Or, Peter·
. Kontinent Lateinamerlka · in Ver-'· Schütze; der 'Teile am; Neru.das 

gangenheit und Gegenwart .. ·_
. 
. . Werk vorträgt:und Bezüge zum _Ge- ·

· Als: Gedenk\ieranstaltung _zum · denktag herstellt ·sowie -:.:wei :fia- · 
27. ·Januax- erklingen Teile aus dem• nisten aus Basel (Jaquellne Schaub·

· 11Canto General«,·dem großen ·oe- und: Michael Eemnan;n}. Dabei
$Qng des Chilenischen Dichters und -sind am Sonntag in Büren auch 
Nobelpreisträgers Pabio Neruda 'Gastsänger aua Schopfheim, die 

. mit der M_usik von l.\iiikis Theodora-. _· das V{erk im vergangenen Jah),' QUf-
- kis. Die E,rinn_erung an Pablo N�- · · geführt h�J,en.. . . . . ._ ·. . . : •· . :
f _ da, • de� vor _ 100 .. J\l.hren. geboren -· _ Der Eintritt .zu d.!-��ei' Qede�-: ·-1·

wurde, ei:sch1ei::i den Verant:wprtli- ve.rantitaltung M frei. · . -··.·; ,. ,, •· . ., ·-. 
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.HN"A - Schwälrner A.lli:ze1 eint·
vom 26.01 .04 

- · 

üll.e, :Farbigl\1�it 
exotisches Flair 

nd Theodoraki!."auf Hephata-Programm 

__ Vo og _(�;::efburg . . ... 
SCHWALM TAO 1, Di.e o.1rsie 
Musik 1..1 Wocl1enschlus!: in\ 
n.euen ,h brachte in der He.­
ph.,itak irc Treysa eine '\Vie­
derbegegn ,g mit delY\ als

SängF;I' hi wohl beka.11men 
Hans Ho;:r l!.lnn Jansen, dies­
mal abr.r ls Chor- unrl En­
semblelei 

Eswru· 
rahichol:i 
dleSer vJe eitil6e Mus1.k.:r lei • 
t+:<te, son ,J·n R:n vi„ltei.li""'s 

\U\d viels ti.gi:><: Enst?tnble ;ius 
Flöten, .ta.ffen, P�:r<!ussl.(m, 
überw1.•?g nd von Schül,;,r'ir,­
nen und. ··hill.ern der oetmol-· 
der Joha nes�P.rahms-Schul"1 
gebildet. )azu traten Klay,er 
vierhand • (Ja�queline 
Schaub r:d tvlich„el Herr­
mann), ei S()losiinger tGa­
briele Be ter ur1d GeorgThl:\U­
ero) w1 di,,. Chörgemcin-

schaft „cantus novus" aus 
Detm,:,ld mit e\.wa 40 Sötlge­
rinm·u unci Sat1gern. 
· l.Jr1 Mittelpunkt standen der

chilenische Dichter J>ablo Ne­
rudf.\ und der gr1echischi: 
Komponist !vlikis Theodor�­
ki!I, beide Pto·tagoniltten für .,.,t.
ne Befreiung von ßevormun•
du.ng und Unterd1"(l.ckw1g, 1:.i.
emer woh1abf!l:'.$t.lmmtcn Fol­
ge .0n Lit.>d':lJ:Y.I, Ch(n·sätz,,·fl,
T•i?.:tlesunp,,m • w1,l.l:den Bot­
:-.. ·haften vermitteh, dil· kei­
r,,1sweg� ihre Aktualitii<t gan?
"ir,gebüßt hab�n, in ihrem Stil
c1ber do•:h .zum Te:l an eine
Ali,it1Jl•)f)-KuJtu1· erin.nern. die
vor wenigen Jahren i.u · P.i.n'=TJ:l
Teil des d"'utsche1'. Spl"M:h­
raw11s nacn offiziell gepflegt,
,..,-u.rde.

Das große PubliJnun war 
g1eichu•6hl fa�ziniert von r'lem 
Engagc:roen1 aller !Vlitwirken­
dP.J.l, der Fulle und Farbi�kei.t 

-der Darblet\lJ)i,IEm und 11icht
zuletzt von dtirID leicht c:::o:.i.­
schen P1air latein,:imerik�.n.i.­
:irber und neugriechischer
Musik Der Heifall am Schluss
war st.ark ,md anhaltend und
tuh.Ttt' Z1.1 einer Zugabe.
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Schmerzliche Erinnerungen, 
unbändige Hoffnungen 

,,Cantus Novus" singt „Canto General" 

■ Detmold (josch). Nicht
Jammern auf hohem Niveau,
sondern Hoffnung schöpfen
aus tiefstem Leiden - das war
die Botschaft der „Begegnung
mit Lateinamerika„ als „Hom­
mage an Pablo Neruda" in der
Geschwister-Scholl-Gesamt­
schule in Detmold.

Diese Veranstaltung war Teil 
des Gedenkens an die Befreiung 
der überlebenden von Au­
schwitz am 27. Januar, derer nun 
endlich jedes Jahr gedacht wird 
- Erinnerung an Leiden und Er­
lösung, Gefangenschaft und
Freiheit, Tod und neues Leben
zugleich. Das alles geht weiter,
und wenn das beharrliche und
noh-vendige Erinnern nicht im
totalen Ritual erstarren soll,
dann müssen Gegenwart und
Zukunft einbezogen werden in
die Beschwörung der Vergan­
genheit. ,,Heute, da die Banditen
herumziehen mit der westlichen

Kultur im Arm, mit den Galgen, 
die schwanken über Athen, und 
der Schande, die Chile regiert", 
schrieb Neruda nach Auschwitz: 
Orte und Länder wechseln, 
Schande und Leiden bleiben, wo 
auch immer Menschen leiden 
unter Hunger und Tod, Rassis­
mus und Diktatur; das ist Ge­
genwart und darf keine Zukunft 
haben. 

Das machte Peter Schütze in 
eindringlichen Rezitationen 
und Erläuterungen klar zu dem 
Werk Nerudas. Der Dichter 
starb mitten im faschistischen 
Putsch 1973 in Chile, aufge­
bahrt in seinem barbarisch ver­
wüsteten Haus, und dieser 
Putsch war ein globales Ereignis, 
begrüßt von den Mächtigen in 
Politik und Wirtschaft in aller 
Welt. Peter Schütze verschwieg 
auch das nicht. 

Chile und Athen: Das ist die 
andere globale Verbindung, 
Hände, die sich reichen über 

Erdteile hinweg, Hände derer, 
die für ihr Volk leben, leiden 
und kämpfen, die Hand Mikis 
T heodorakis', des Griechen, der 
den „Großen Gesang" des chile­
nischen Dichters vertonte, 
schwermütig und übermütig, 
voll Schmerz und voller Hoff­
nung. Der Chor „Cantus No­
vus" und Instrumentalisten der 
Johannes-Brahms-Musikschule 
hatten sich zusammengetan, um 
diese Musik unter Leitung von 
Hans Hermann Jansen in der 
ganzen Weite ihrer Emotionen 
weiterzugeben an ein zahlrei­
ches und begeistertes Publikum. 

Und der Funke sprang über, 
die Botschaft vom „Baum, ge­
speist von den nackten Toten, 
Tote, gegeißelt und verwundet, 
Tränen entzog er dem Boden, 
hob sie ins Licht mit seinen 
Zweigen": Ein Abend der 
schmerzlichen Erinnerungen 
und der unbändigen Hoffnung, 
für den zu danken ist. 


